
Runder Tisch „Gut älter werden“ in 

Kirchhain 
 

Die Entstehung: 

Im Kontext der Erstellung eines Altenhilfekonzeptes wurde in 2018 der Runde Tisch 

„Gut älter werden“ in Kirchhain gegründet.  

Initiiert wurde der Runde Tisch von Herrn Grebe, der beauftragt war das 

Altenhilfekonzept für Kirchhain zu entwickeln. Es wurden 3 Runde Tische in diesem 

Entwicklungsprozess durchgeführt. 

Gefördert nach: 

Richtlinien zur Förderung lokaler Bausteine für ein gutes Leben im Altern sowie der 

Initiative Gesundheit fördern Versorgung Stärken des Landkreises Marburg-

Biedenkopf. 

Planung:  

In einem lokalen Setting sollten unterschiedliche Handlungsgruppen der Altenhilfe 

in koordinierender und kooperativer Weise verbunden und unterstützt werden.  

Teilnehmer waren neben den Mitarbeitenden der Verwaltung Vertreter*innen 

verschiedener Organisationen die Angebote für Senior*innen in Kirchhain und 

Umgebung bereitstellten. Zu erwähnen seien: 

Pflegestützpunkt, Soziales Netzwerk, Altenhilfezentrum, Alzheimer Gesellschaft, 

Seniorenbeirat, AWO, Vertreter der Kirchengemeinde, Kirchhainer Ortsverband 

VdK Hessen-Thüringen, Pflegeberatung Leben im Ostkreis e.V., DRK… 

Konkrete Themen waren: 

• Gegenseitiger Informationsaustausch über aktuelle Angebote 

• Informationsaustausch über existierende Räume, die sich gut für 

Altenhilfeangebote nutzen lassen. 

• Aufeinander abstimmen von Tätigkeiten der Teilnehmer*innen am Runden 

Tisch (Zur Vermeidung terminliche Überschneidungen) 

• Die Sichtbarkeit der verschiedenen Angebote der Kirchhainer Altenhilfe 

sicherstellen und erweitern. (Seniorenwegweiser – Artikelserie Kirchhainer 

Anzeiger – Homepage) 

• Ausbau der Öffentlichkeitsarbeit über den FB 5 der die Koordination 

übernimmt und Unterstützung anbietet 

 

Verstetigung: 

Der Runde Tisch hatte sich als produktives Vernetzungs- und 

Kooperationsgremium bewährt und sollte auf Wunsch der Teilnehmer*innen 

dauerhaft etabliert werden.  



Er wird seitdem unter der Leitung des Fachbereichs Familie und Soziales 

fortgeführt. Die Anbindung des Runden Tisches an den Fachbereich für Familie und 

Soziales verdeutlicht, dass das Gremium als ein nachhaltiges Bindeglied zwischen 

der Verwaltung und den anderen Institutionen und Initiativen der lokalen Altenhilfe 

fungiert und eine Verantwortungsgemeinschaft aufgebaut ist. 

Format: 

Mehrmalige Treffen pro Jahr (3 -4 Treffen)  

Es gibt keine Hierarchie, sondern die Gleichberechtigung aller Teilnehmer  

Grad der Beteiligung: Kooperation/Lösungsfindung 

Gruppengröße: bis zu 20 Teilnehmer*innen (Feste Gruppe) 

Zeitrahmen: ca. 2 Stunden 

Ziele: 

• In einem ergebnisoffenen Prozess werden gemeinsam miteinander im 

Dialog Themen sachlich diskutiert, nächste Schritte festgelegt und ggf. 

gemeinsam eine Lösung gefunden 

• Wissenszuwachs, d.h. das Wissen aller beteiligten Akteur*innen wird auf 

den gleichen Wissenstand gebracht 

• Kollegiale Unterstützung 

• Multiplikatoren für Informationen zur Altenhilfestruktur erfassen und 

einbinden 

• Vernetzung und Koordination von Aktivitäten 

• Vermeidung von Doppelstrukturen 

• Dient als Plattform um gemeinsame Vorhaben zu entwickeln und 

umzusetzen 

• Neue Bedarfe, Lücken und Mangelzustände identifizieren und entsprechend 

Abhilfemöglichkeiten erörtern 

• Kann zur Krisenbewältigung dienen 

 

Konkrete Themen und Inhalte waren bisher: 

- Bekanntmachen der ehrenamtlich tätigen Besuchsdienste  

- Gemeindepflegerinnen berichten über ihre Arbeit 

- Projekt Gesprächskreis für pflegende Angehörige „Zeit für mich“ wurde 

entwickelt 

- Café´ Lichtblick offener Treffpunkt für Trauender wurde etabliert 

- Übersicht existierende Räume in der Kernstadt und den Stadtteilen wurde 

erstellt 

- Neue gesetzliche Grundlagen vermittelt (Seniorenpolitische Leitlinien) 

- Vorstellung neuer Projekte wie PfleBeO vom Haus Elisabeth, TSV 

Turnabteilung neues Angebot, Vorstellung Stützpunkt Di@-Lotsen  

- Regelmäßig Bericht Treffen AK „Gesund altern„ 

- Reaktivierung Vorstellungsreihe „Angebote für Ältere in Kirchhain“ 

- Regelmäßige Bestandsaufnahme/Evaluation und Transfer zu Umsetzung 

Altenhilfekonzept (Ideensammlung)  



- Kreisseniorenbeirat regelmäßiger Bericht und ggf. Vernetzung  

 


